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poincarßz Rampf gegen die Revision.
DZ. Parts 4. Mai.

Expräsidcnt Poincars  schreibt in einem Artikel im
„Mat in " unter der Ueb'rschrift „Stumme Ruinen ", es
scheine ihm, Latz man besser in Dixmuidcn , Ipern , Reims
oder Verdun eine Konferenz abhalten könne, die der Aus¬
führung des Friedensvertrages gewidmet sei. als in Spa.
Po'.ucarö erörtert die Frage , ob die Festsetzung der Schuld
Deutschlands von Frankreich angnommen werden könne.
Deutschland befinde sich wirtschaftlich in der kritischsten
Phase seiner Geschichte, werde sich aber wieder erholen, weil
cs Aewunderunaswürdige Qualitäten der Arbeit und Dis¬
ziplin habe, gleichzeitig auch starkes Rationalgesühl . Aber
heute die Feststellunq der Wictzergutmachungsschirldanzu-
«ehmen zu einer Stunde , da Deutschland am niedrigsten
stehe, wo es ihm gelinge, sich als kränker erscheinen zu
lassen, als es in Wirklichkeit sei, riskiere man da nicht, die
Zukunft mit Rabatt zu verkaufen oder zn ernten , bevor die
A'ehren gereist seien? Jedenfalls widersprächen dbe Grund¬
sätze, die in dem Artikel 238 und den folgenden festgelegt
seien, der Festlegung, di? 1919 von den Amerikanern und
Engländern vorgeschlagen, aber schließlich abgelehnt worden
sei. Heute darauf zurückzukommen, bedeut- die Abänderung
des Vertrags , der von den .Kammern angenommen und
dadurch Staatsgefttz geworden sei, das nicht ohne Parlament
abgeändert werden könne. Wenn man heute die Frist , die
man Deutschland gewährte, um Vorschläge zur Deckung
seiner Schuld zu machen, verlängere, so bedeute das wieder¬
um eine Revision. Es scheine nicht möglich, sie ohne parla¬
mentarische Genehmigung gutznheiß n. Auf alle Fälle aber
könne man bei Festsetzung der Schuld nicht unter den Betrag
herabgehen, den einige der französischen Delegierten in
früheren Unterhandlungen genannt hätten. Der § 12 (An¬
lage 2 d?s 8. Teiles deZ Friedensvertrag sWiedevgut-
machungen). Schrift!.) setze tatsächlich fest, daß Deutschland
sofort 20 Milliarden bezahlen müsse und 40 Milliarden Gold¬
mark in Bons , sowie daß es gleichzeitig die Verpflichtung
übernehmen müsse, neue Emissionen vorzunehmen , wenn
die Wiedergutmachungskommissiones beschließe, und zwar
handle es sich auch hier um 40 Milliarden Goldmark.
Deutschland habe also den Alliierten eine Mindest-
summe von 100 Milliarden  Goldmark versprochen,
ohne, späteren Feststellungen vorzugrcifen . Von diesen
100 Milliarden seien 6 0 Milliarden sofort fällig.
Es sei sicher erlaubt, erneut nach einer .Z a h l u n g s w e i se
zu suchen, etwa steigende Jahresraten , und indem man sich
die endgültige Festsetzung Vorbehalte, nehme man bessr auf
di: augenblickliche Lage Deutschlands Rücksicht. Man könne
ihm auch durch Anleihen helfen,  sich wicd r aufzu-
richten und seine Schuld gegen Frankreich zu begleichen,
sowie auch feine Schulden bei den neutralen Staaten zu
liauidieren. Frankreich wünsche ebenso wie seine Ä r-
bündeteu daß Deutschland sich wirtschaftlich wieder erhebe
und es wünsche auch, wie Mlllerand sagte, „mit ihm wieder
normale Beziehungen  anzuknüpscn . aber dies nur
unter der einen  Bedingung , daß Deutschland an Frank¬
reich bezahle was es ihm schulde. Man wolle nicht, daß
in 15 oder 20 Jahren , wenn Deutschland wieder ansgeblüht
sei. die armen Leute im französischen Norden und Osten
»och auf den Trümmern ihrer Heimstättlen weinen.

Politischer Streik in zranveich.
Nach den von amtlicher Seite verbreiteten Berichten

zeigt sich bet den Eisenbahnern an verschiedenen Orten ein
Abflauen  des Streikes . Eine Berschärnina der ge¬
samten Lage ist sedoch dadurch elngetreten . daß sich die
Seeleute . Hafen-  und D ocka r b e t t e r in großer
Zahl dem Streik der Eisenbahner angeschlossen haben. >ln
den großen Hafenbecken ruht die Arbeit. Auch die Berg¬
leute  haben in verschiedenen Gebieten der Aufforderung
zum Streik Folge geleistet und haben die Arbeit nieder-
gelegt. Der Streik trägt polit Vit Charakter . Wie schon
gestern berichtet, erklärte der „Allgemeine Arbeiterverbano
lConfederativu Generale du Travail ), der die Leitung der
Bewegung in Händen hat. daß die fortwährenden Gehalts¬
erhöhung nicht das Mittel wären , um einen Ausgleich
gegenüber der andauernden Teuerung zn schaffiEi. Da»
Lohnproblem könne nur durch eine Umgestaltung der
Wictschastsmethode und durch eine andere Methode der
Verwaltung gelöst werden. Das sind Forderungen , me
die Sozialisierung zum Ziele halben. Die Regierung greift
durch Verhaftungen und militärische Maßnahmen in den
Streik ein.

Paris.  4 . Mai - Der Untcrstaakssekretär für Ernäh¬
rung hält nach einer Havasmcldung die gegenwärtige
Lage hinsichtlich der Versorgung von Paris für ausge¬
zeichnet und erchatet es nicht sür notwendig , die schon beim
letzte» Eisenbalinerstreik vorgesehenen Maßnahmen wie
Beschlagnahme aller öffentlichen und privaten Trans-
portmittel , zu ergreifen. Die Lebensmittelankünfte ge¬
nügten nicht nur für den Verbrauch, sondern glätteten
noch die Auffüllung der Vorräte sodaß Parts Mr drei
Wochen versorat sei. Ein Mitglied des VerbandSraleS
der Staatsbahnarbeiter wurde heute beim Verlassen einer
Versammlung verhaftet.

DZ. Paris,  5 . Mai.
Die Metallarbeiter des Scinebezirks^ haben sich dem

Streik der in der C. G. T? zusammengcichlosfenenG werk-
ichaftm angcschlossen. Die genannte Organisation hat der
Regierung -ine Denkschrift überreicht, in der sie die For-
derungen der streikenden Eisenbahner . Bergarbeiter und
Dockarbciter auf völlige Umgestaltung der Betrieb : ein-
gebend darleat und für die Eisenbahner Verstaatlichung.,
für die Dockarbeiter Umgestaltung der Hafenbrtrieibe ver¬
langt.

Sicherheitspolizei im Ruhrgebiet.
Berlin,  5 . Mai . Vom Ncichswehrministerinm ist

gestern Abend folgender Befehl an bas Reichswehrgrnppen-
kommaudo Nr. 2 und das Wehrkreiskommando Nr . 6 ge¬
geben worden: 'st»

„1. Die Reichsregierung hat bestimmt, daß die Herstel¬
lung verfaflnngsmähiger Zn stände im Gebiet südlich der
Ruhr und östlich des von Truppen besetzten Düsseldorfer
Gebietes durch Sicherheitspolizei  unter Leitung «nd
Verantwortung ziviler Dienststellen z« erfolgen hat. Die
Reichswehrtruppen  finden in diesem Gebiet keine
Verwendung.

2. Die Herabsetzung  der in der Fünfzigkilometer¬
zone stehenden Reichswehrtruppen ans 2y Bataillone.
Iv Eskadrons und 2 Batterien  ist beschlennigt
weiter durchznführen."

&

Nach gcstriglen amtliche» Mitteilungen hat der Ein¬
marsch der Reichswehr südlich der Ruhr am 3. Isiat be¬
gonnen. Heute spricht die amtliche Stelle von Sicher¬
heitspolizei.  Eine zuverlässige Berichterstattung sch:iüt
im neuen Deutschland ein Ding der Unmöglichkeit zu fein.

Gefechte vor Düsseldorf.
Düsseldorf,  4 . Mai. Die wiederholten Nachrichten

von einer Ansammlung bewaffneter Baniden in der Gegend
von Stoffeln und Wersten veranlaßten ein gemeinsames
Vorgehen der Reichswehr,  der Sicherheitspolizei und
der städtischen Polizei gegen diese Düsseldorfer Vororte.
Es kam zu Gefechten-  Die Rotgardisten verloren zwei
Tote . Bier Verwundete wurden auf das besetzte Gebiet
abgedräugt. wo sic entwaffnet wurden. Zwölf wurden im
besetzten Gebiet gefangen genommen. Zwei Maschinen¬
gewehre und mehrere Gewehre wurden ihnen abgenommen.

Stillegung der Düsseldorfer Stratzenbahn
beabficht gt.

Die städtischen Arbeiter in Düsseldorf  haben ab
1. Mai neue Lohnforderungen gestellt aus einen Stunden¬
lohn von 7 M.. sodaß ein Stratzenbahnschafiner einen Tages¬
verdienst von 55.20 M. »nd ein Jahreseinkommen von
^0 148 M. h-sten würd- Tie Forderungen würden für die
Stadt eine Mehrbelastung von 28 000 000 M. bedeuten. In
maßgebenden Kreisen ist man der Auffassung. daß diese
Forderung nicht bewilligt werden kann, wielmehr mit einer
Stillegung des Straßenbahnbetriebs  zu
rechne» ist der infolge der Verteuerung der Fahrpreise in
der letzte» Z it schon einen erheblichen Rückgang erfahren hat.

Lbert als „Kollege" nicht mehr anerkannt.
Der „Freiheit" zufolge wurde in der Generalversamm¬

lung der Sattler und Tapezierer mit rund 1200 gegen fünf
Stimmen ein Antrag angenommen, den Reichspräsid »ten
Ebert ausznschlief - en  wegen Unterzeichnung b 's
Todesurteils gegen den Eisendreher Kopp. „Die Atnoes u-
dcn können den Reichspräsidentennicht mehr als Kollegen
anerkennen, weil er entamen allen sozialistischen Pro¬
grammen , welch' die Todesstrafe verwerfen, gehandelt hat.
— Schon vor längerer Zeit wurde der sozialdemokratische
Portetvorfihende Wels aus derselben Berufsorganisation
ausgeschlossen ans ähnlichen Gründen.

Die feindlichen Brüder im Kaukasus.
ML . London,  5 . Mai.

Die Agentur Reuter erfährt, daß die Regierung von
Aserbeidschan Armenien ein Ultimatum zugehen ließ, in
dem die Räumung der strittigen Grenzgebieteverlangt wird,
mit der Drohung , daß andererseits die Truppen von Äser-
bstüschan in Armenien eindringen würden.

.  ̂Armenien hat das Ultimatum abgelehnt. Man hält dir
*Lage für sehr ernst. _

Die polnische Offensive gegen Rußland.
Amsterdam,  4 . Mai. Die „Times" melden aus

Warschau, daß nach einer Meldung des Generalstabs seit
Beginn her polnischen Offensive 25 000 Gefangene gemacht
und 108 Geschütze, 818 Maschinengewehre, 2 PanzerzüzSi,
2 Tanks und viel Kriegsmaterial erbeutet wurden.

Blutige Zusammenstöße in Italien.
Rom 4. Mat . Bei einem Zusammenstoßzwischen Gen¬

darmerie und Manifestanten wurden ein Bizekommisiar
und mehrere Personen schwer verletzt. In Paola lKala-
br !>en) aab es bei einer Demonstration einen Toten und
mehrere Verwundete . In Pola zwei Tote und mehrere
Verwirndete. In der Provinz Padua verursachte der land¬
wirtschaftliche Streik schwere Zwischenfälle. Man berichtet
von Toten und Verwundeten.

mz. Rom,  5 . Mai. (Havas )
Der offiziöse „Messag'-'ro" meldet unter dem 4. Mai

noch über die Vorgänge in Fiareggio:  Zweihundert
Karabinieri sind in Fiareggio eingerückt. Der General¬
streik dürfte , falls nicht neue Zwischenfälle vorkommv' . bis
heute Abend beendigt sein. Das Auto des Generals Man-
giorvlli war verbrannt und das des Generals Gm-zioV
beschädigt worden. In Livorno ist der Generalstreik unter
Beteiligung der Eisenbahner erklärt worden.

Duck als sächsischer Minffterprasideni.
Dresden.  4 Mai. Die Volkskammer wählte in ihrer

heutigen Sitzung den sozialistischen  Abgeordneten
Stadtrat Buck in namentlicher Abstimmung mit 02 Stimmen
zum Ministerpräsidenten. 12 Stimmen entfiele« auf den
DeutschnattonaKn Hofmann. Buck nahm an und sprach die
Hoffnung aus, bereits morgen der Kammer die neue
Regierung , deren Berufung ihm laut Grundgesetz obliegt,
porstellen zu können. _

Die gerichtliche Verfolgung.
Berlin,  4 . Mai. Das unter der Leitung des parla¬

mentarischen Nntersteatssekretärs im Retchswehrministe-
rium arbeitende Nntcrsuchungsemtüber die Märzvorgänge
hat bisher vierzehn Fälle erlebtgi und dem Reichswehr-
minister vorgeschlagcn: die Generäle v. Hülsen.
r>. Lettow ^Borbeck und Strempelh  die Obersten
Frhr - v. Wa n g en h e i m und v- L eLeb o u r, den Oberst-
r-!pnant p. Klewitz  und den Major Mathias  unter
Anklage zu stellen und vom Dienst zu entheben, sowie den
ftccröf v. d. Hardt,  den Oberstlruinant v. Wetze l l
und die Majore n. Sydow  und Bock  zu bcnrlauScn und
gleichfalls unter Anklage zu stellen, >. x >fiu-  aus dem Ge¬
fangenenlager Chemnitz, den des Majors Wille und ^ei.
Oberstleutnants v. Fabeck wegen mcutgelnder Beweise
niederzuschlagen.

wird Lrzberger kandidieren?
Der „Bäurische Kurier" erführt von zuverlässiger Seite,

daß Erzb 'rgcr entgegen allen anderen Meldungen bei der
ReichStgaSwahl in seiner schwäbischen Heimat Mieder

, Ladidtere»  werde. '

Der Dankbeamtensireik.
Der Streik der Bankangestellten der Großbanken in

ganz Mittel - und Oberschlesien ist vollständig. Es stehn
etwa 4000 Beamte im Streik. Tie Angestellten der Nürn¬
berger Großbanken sind wegen Lohnforderungen in dm
Ausstand getreten. Der Streik ln Köln und Düsseldorf
dauert an. In Elberfeld sind die Bankbeamten in erneu
Sympathiestreik eingetreten. ^ „

In einer Versammlung der streikenden Bankbeamten
in Düsseldorf  wurde erklärt, daß die Verhandlungen
mit der Regierung eine Einigung nicht gebracht hätten. Die
Bankleitunaen erklärten, von ihrer Berliner Zentrale
keinerlei Vollmacht zn Berha"d'ungen zu haben. Ti : Ver¬
treter der drei großen Angestelltenorganisa-
tioncn  gaben Solidaritätserklärungen  ab
nnä sagten teilweis" finanzielle Unterstützung zn. Man be¬
fürchtet in dieser Woche eine -Ausdehnung des Streiks
auch auf andere Städte des Industriegebietes, wenn BJ
dahin keine Einigung erzielt wird.

polnische Hetze in Oberschlesien.
Berlin,  4 . Mai . In der Angelegenheit der bekannten

polnischen Putschpläne  in Oberschlesicn ist dem
Vorsitzonden der interalliierten Kommission in Oppeln fol¬
gende Note  übergebet worden:

„Nach den Ereignissen der letzten Wochen in Ober¬
schlesien hält sich die deutsche Negierung für verpfliiktet.
die Aufmerksamkeit der interalliierten Kommission auf die
Tätigkeit der polnischen revolutionären Organisationen
hinznlenken , welche eine gewaltsame Umwälzung
in Oberschlesien zugunsten Polens anstreben. Die -er deut¬
schen Regierung zur Verfügung stehenden Unterlagen
weisen die polnischen Umstiirzpläne einwandSfrei nach, so
zum Beispiel ein Befehl des Komitees zum Schutze Schle-
sieus, in welchem zur gewaltsamen Vereinigung Ober¬
schlesiens mit Polen ausgerufen wird. Die Schaffung einer
Verschwörung  und eines polnischen-Aufstandes wirb
Sarin im einzelnen vorbereitet und das Verhalten geaen-
über der interalliierten Kommission festgelegt, damit aller
Verdacht von den Polen abgcwendet werde. Anßcrd 'm
wird die sofortige Mobilisation der polnischen Militär,
organisation in acht vbcrschlesischen Kreisen, uämlich
Beuthen , Kattowih, Königshütte, OUeiwitz, Zabrze, M"s-
lowitz, Oppeln und Rnbnik, angeordnet. Ich beehre mi>ch,
sieben Photographien der Originalbefehle und sieben Ueb:r-
setzungen der Dokumente beizufügen. Die deutsche Regi-
rung glaubt nicht fehlzugehm, daß nach den Vestimmnn.
gen und dem Geist des Fricbcnsvertrages es eine der
wesentlichsten Aufgaben der interalliierten Kommission dar-
stellt. eine gerechte, in Ruhe und Ordnung sich vollziehende
Abstimmung unparteiisch vorzubercsten und daher vor allem
jeden Versuch einer gewaltsamen Aendernng der polstsscbm
Verhältnisie in Oberschlesien zn verhindern- Es bedarf
wohl keiner Betonung , daß eine Kampfvrganisation, wie eS
die dnrch die Doknmence anfgedeckte Oraanisa^ on ist, mit
diesen Grundsätzen nicht in Einklang steht und demzufolge
ihre Ziele nicht üle Billigung der intcvalliterte« Kommis-
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'fton finden können . Die deutsche Regierung hält es für ihr
Recht und ihre Pflicht , darum zu ersuchen, daß die inter¬
alliierte Kommission in Oberschlesien mit Men ihr zu Ge¬
bote stehenden Mitteln öje aufrührerischen polnischen Orga¬
nisationen in Oberschlesien, auch wenn diese nicht von der
polnischen offiziellen Negierung , sonder « von private»
patriotischen Verbänden geschaffen worden sind, aufhebt
und sämtliche damit in Verbindung getretene Leute des
Landes verweist-  Es unterliegt keinemb Zweifel , dastalle
diese Personen gegen die Bestimmungen des Friedensver-
trages verstoßen haben und demzufolge der Ausweisung
unterliegen muffen ."

Von den deutschen Geschäftsträgern in London , Paris
und Rom wird den dortigen Regierungen von der oben-
Kehende» Note Kenntnis gegeben werden.

Kurze Meldungen.
Der Ava . Emanuel Wurm (tt . S .) ist gestorben . —

Der Zvg . Otto Wels  hat sich, wie schon berichtet , durch
einen Unfall eine schwere Verletzung am Knie zugezogen.
Er must infolgedessen aus dem Wahlkampf ausscheid .-u

Aus München wird gemeldet , datz neben den Verhand¬
lungen über die Schaffung einer päpstlichen Nuntiatur in
Berlin auch solche übr die Errichtung eines Bischofs¬
sitzes  in der Reichshavptstadt stattgefunden hätten.

Wie der „Neue Saarkurier " mitteilt , hat die Vereinigung
fran -ösi' cher Industrie - und Handelsreisender im Saar-
Schiet eine Handelskammer gegründet.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 5. Mai.

Die Lösung der Intendantensrage.
Die v'a.-Korrespondenz verbreitet über die Lösung der

Intendantenfrage eine ihr von besonderer Stelle in
Berlin  zugegangene Meldung , die folgendes besagt:

.An eine Rückkehr des an die staatlichen Schauspiele in
Berlin übergetretenen Intendanten E . Legal  ist , wie viel¬
fach geglaubt und behauptet wird , nicht zu denken , ebenso ist
die Besetzung des Postens mit einem Nichtfachmann
ausgeschloffen . Eine größere Anzahl Bewerber , Fachleute
und Nichtsachmänner haben sich gemeldet , und der in Frage
kommenden Behörde (Kultusministerium > wird es nicht
leicht, die Wahl zu treffen , da an die Fähigkeiten des neuen
Intendanten besondere Ansprüche gestellt werden müssen.
Als ein Bewerber , der die erwarteten Eigenschaften nach
der Ansicht der entscheidenden Stellen im höchsten Blaste be¬
sitzt erscheint der Leiter der vereinigten Theater von
Elberfeld und Barmen.  Robert Volkner.  Wenn
auch der Referent für Theaterangelegenheiten im KultuS-
min ' sterium mit der Berufung Volkners nicht ganz einver¬
standen ist. wird dieser Widerstand sich leicht überwinden
lassen, zumal bei den Mitgliedern der Oper und des Schau¬
spiels und besonders auch beim technischen Personal unseres
LaudeStheaters die Berufung Boltners . wie man einwandS-
frei festgestellt bat . den aröstten Anklanq finden würde.
Volkner dürfte die Persönlichkeit sein , deren Eigenschaften,
Erfahrung und Vergangenheit die erwünschte Gewähr für
die notwendige Fortentwicklung und Erhaltung unserer
Bübne bieten.

Robert Volkner wurde im Jahre 1871 als Sohn eines
Kaufmanns in Riga geboren . Nach dem Besuch des Gym¬
nasiums und erfolgter dramatischer Ausbildung war er
als „fugendlicher Held" in Rudolstadt . Mainz , Zürich , sechs
Jahre am Hostheater in Kassel und drei Jahre an den ver¬
einigten Stadttheatern in Leipzig  tätig . Hier wurde er
1SG5 zum Schausptcldirektor ernannt und übernahm nach
dem Tode Stägemanns im Jahre 1806 gemeinsam mit Ar¬
tur Nikifch die Leitung der Leipziger Bühne , die er nach
dem Ausscheiden des letzteren allein weiterführte , bis seine
Wahl zum Direktor der Frankfurter Oper  erfolgte.
Wie nur hören , beabsichtigen die maßgebenden Stellen in
Frankfurt , ebenfalls mit Volkner wegen der Rückkehr auf
den durch den Weggang des GeHeimrats Zeiß vakant ge¬
wordenen dortigen Inten dantenvosten in Verhandlungen
rm treten ."

Diese Meldung würde , wenn sie sich bewahrheiten sollte,
für die Kunstwelt Wiesbadens sine erfreuliche Nachricht be¬
deuten . Der Name Volkner hat in Literatur - . Kunst - uns
Bühnenkreisen einen guten Klang . Die Verpflichtung eines
so hervorragenden Fachmannes , der sich ans sehr schwie¬
rigen Posten außerordentlich bewährt hat . würde mannig¬
fachen Sorgen e' n Ende machen, die stich an die Gedanken
um kste Znknnst unserer Bühne knüpften . Wir haben

Der Himmel im Monat Mai.
Wie herrlich leuchtet mir die Natur!
Wie glänzt die Sonne ! Wie lacht die Flur!
Es bringen Blüten aus jedem Zweig
Und tausend Stimmen aus dem Gesträuch.

Wenn der liebliche Mai mit seinem Grünen und Blühen ein-
«iebt in die Welt, so freut sich alt und . jung des neuerwachten
Lebens und begrübt freudig die Himmelsköngin des Tages , deren
Licht und Wärme all diese Pracht und Schönheit in Wiese, Waid
und Feld bervorgezaubert hat. — Infolge der scheinbaren Be¬
wegung der Sonne während eines Jobres und der wirklichen
Bewegung des Mondes innerhalb eines Monats müssen beide
«rohen Himmelslichter in jedem Monat einmal in scheinbare
Nässe kommen und an einander vorbeigeben, bezw. sich am
Himmel gegenübcrsteben. Erstei.es findet statt bei Neumond,
letzteres bei Vollmond. Da der Ddond uns viel näher siebt als
die Sonne (etwa in 1/488 der Sonnenentiernung ). so erscheinen
beide Himmelskörper ziemlich gleichgroß, trotzdem der Sonnen¬
durchmesser das 488fach« des Monddurchmessers beträgt . Läge
die scheinbare Sonnenbahn oder die Eklivtik mit der Mondbahn
tn derselben Ebene, so müßte bei federn Neumond eine Sonnen¬
finsternis und bei jedem Vollmond ' ine Mondfinsternis eintretcn.
Da aber die Bahnen beider Himmelskörper «inen Winkel von 5"
bilden , fo schneiden ste sich in jedem Monat zweimal und zwar in
den sog. Knoten, wovon man den aufsteigenden und absteigen¬
den Knoten unterscheidet. Begegnen sich nun Sonne und Blond
in einem der beiden Knoten, oder stehen sie sich in demselben
üEe gegenüber, so ergibt sich jedesmal entweder eine Souueu-
voer Mondfinsternis , die ganz oder teilweise sein kann. Ter
Wonat Mai hatte eine Mond-  und eine S o n n e n f i n st e r -

w verzeichnen. Die erster« ereignete sich am 3. Mai
u "t .1 Mun bis 4 Ubr 41 Min . morgens . Die ganze Ver-

Iftnftetitmr der Mondscheibebegann um 2 Uhr 15 Min . und endete
iV’L,?7 M,n . Die Mitte der Finsternis ereignete sich um

2 Ubr c>1 Min Der Beginn der Finsternis war sichtbar in Eurova,
Weitaffen, Afrika, im Atlantischen Ozean und im östlichen
Amerika. — Am 18. Mai ereignet sich eine teilweise Sonnen»
fipstrrnsS. bei welcher 8.97 des Sonnenöurchmessers verfinstertwird . Sie ist be, uns unsichtbar.

Die So n n e bewegt sich j„i Mai scheinbar durch di« Stein»
Uder Widder und Stier und ist am 1. Mai 15". am 81. aber
82° nördlich vom Acauator entfernt . Diese Zunahme von
7° ,elgt auch die Mittagshöhe , die für Wiesbaden an diesen
beiden Tagen 56° un» 62° betragt Die Tageslünge nimmt im
Mai..um etwa Iss Stunde zu und die bürgerliche Dämmerung
beträgt anfangs Mai 43, Mitte 46 und Ende 48 Min

Der Mond  erscheint am 3. Mai um 2% Ubr morgens als
Vollmond, am 11. um 7 Ubr morgens tritt er in das letzt«
Viertel , am 18. inn 734 Ubr morgens Lebt er als Neumond bei

Wiesbadener Zeitnng Mittwoch, 5. Mai 1920
des öfteren ausaesührt . was auf dem Spiele steht und was
wir von dem neuen Intendanten erwarten - Daß der Re¬
ferent für Theaterairaeleaenheiten der Berufuna eines
Mannes von dem Ansehen Volkners einen Widerstand ent-
qeqensetzen wird , halten wir nach unserer Kenntnis der
Lage für arrsaeschlossen. Wir können nur erklären , daß wir
die Wahl Robert Volkners als eine sehr glückliche bezeich¬
nen würden-

Der neue Posttarif.
Der neue Prsrtarif . der am 6. Mai in Kraft tritt , be¬

stimmt sr-laer .L. Portosätze:
Briefe  im Orts - und Fernverkehr bis zu 28 Gramm

48 Pf ., über 28 bis 258 Gramm 68 Pf.
Postkarten  im Orts - und Fernverkehr 88 Pf.
Drucksachen  bis zu 56 Gramm 18 Pf ., über 58 bis

188 Gramm 28 Pf ., über 188 bis 258 Gramm 48 Pf ., über
258 bis 568 Gramm 68 Pf . und über 508 Gramm bis 1 Kilo
80 Ps.

Warenproben  bis 258 Gramm 48 Pf ., über 250 bis
580 Gramm 68 Ps.

Mischsen düngen (zusammengepackt ans Druck¬
sachen, Geschäftspapieren und Warenproben ) bis 250 Gramm
40 Pf ., über 250 bis 500 Gramm 60 Pf . und über 588 Gramm
bis 1 Kilo 88 Pf.

Päckchen bis 1 Kilo 1 Mark-
Paketgebühr  bis 5 Kilo in der Nahzone 1,25 M -,

in der Fernzone 2 M .. über 5 bis 10 Kilo in der Nahzone
2,50 M „ in der Fernzone 4 M .. über 10 bis 15 Kilo in der
Nahzone 5 M .. in der Fernzone 8 50!.. über 15 bis 20 Kilo
in der Nahzone 8 M .. in der Fernzone 12 501. — Für drin¬
gende Pakete dreifache Gebühr . — Bis 75 Kilometer ist
Nahzone . »

Wertsendungen (außer der Gebühr für eine
gleichartige gewöhnliche Pomenduna ) 1. die Einschrei'be-
gebühr von 30 Ps .. 2. die Versicherungsgebiihr . Letztere be¬
trägt bei Wertbriefen bis zu 1008 Mark Wertangabe oder
einen Teil von 1808 Mark 1 Mark : bei Wertpaketen bis
588 Mark 1 Mark , über 588 bis 1008 Mark 2 Mark , über
1080 Mark für jede weiteren 1808 Mark (oder Teile davon)
2 Mark.

Postanweisungen  bis zu 50 Mark Einzahlung
50 Pf . Wer 68 bis 258 Mark 1 M - über 250 bis 500 Mark
1,58 M ., über 500 bis 1880 Mark 2 M.

Ausländsbriefe  kosten bis zu 20 Gramm 88 Ps .,
für je weitere 28 Gramm 60 Pf ., Postkarten 40 Pf „ Druck¬
sachen. Geschästspaviere . Warenproben und Mischsendungen
je 60 Gramm 20 Pf ., die Geschäftspapiere mindestens 80 Pf .,
Warenproben mindestens 40 Ps -, ebenso die Mischsend unaen.

Kartoffelverteilnng . In dieser Woche kommen noch
zwei weitere Pfund Kartoffeln zur Verteilung . Näheres
siehe Anzeige.

Meisterknrsns für Schuhmacher . An der hiesigen Hand¬
werker - uW Kunstgewerbeschule beginnt in allernächster
Zeit ein praktischer Unterrichisknrsus für solche Schuh¬
macher, die sich der Meisterprüfung unterzichen wollen . An¬
meldungen werden noch in den Vormittagsöienststund -'n
entgege »genommen.

Am der Haudmerker - und Kunstgewerbeschule , hier , be¬
ginnt am 27. Mai ein Kursus für Automobil-
Reparaturen,  sowie ein Z ei che n - F a ch ku r su s
für Gärtner.  Zu beiden Kursen werden nur selbst¬
ständige Handwerker und Gehilfen zugÄasscn. Anmeldung ?n
werden noch in den Vormittagsdieuststunden entgegcn-
genommen.

Ei » neues künstlerisches Unternehmen in Wiesbaden.
Wir lesen in den „Fkf . Nachr ." : „Ein bemerkenswertes künst¬
lerisches Unternehmen plant für Wiesbaden der durch seine
Volksunterhaltungsabenöe besteingeführte Gustav Iacoby.
Die zeitgemäße Kunst . — Literatur und Musik insbesondere.
— war b sher in , Wiesbaden ziemlich stiefmütterlich behan¬
delt . Nur im Tanz und in der Operette erlebte man die
letzten Neuheiten der Saison . Einem ost empfundenen
Mangel soll „Die Tribüne " rbhelfen , von Iacoby errichtet,
um durch eine Re h' von Vortrags - und Konzertveranstal¬
tungen in öaS Schaffen der jüngst -deutschen Dichter und
Komponisten einzuführen . Die künstlerische Leitung lieat
in den Händen von Oberregsseur Weichert (Frankfurt
am Main ), die musikalische Leitung hat Kapellmeister Rother
(Wiesbaden ) übernommen . Für den Mai sind zunächst
zwei Abende geplant , deren erster Dichtungen von Hasen¬
clever und Unruh bringen wird , lieber Werk und Wesen
beider Dichter soll ein einleitender Vortrag Rich. Weicherts
unterrichten . Als Interpreten sind Thila Hummel (Landes¬
theater Wiesbaden ) und Carl Ebert (SchanspielHaus Frank¬
furt ) vorgesehen . Die zweite Veranstaltung wird sich be-
sassen mit „expressionistischer Lyrik in Musik und Dichtung ",

erläutert durch Kapellme ster Rother . Nach einer durch die
Sommermonate bedingten Pause soll die „Tribüne " vom
Herbst an ständig« Einrichtung werden und zu Gehör
bringen , was in Literatur und Musik bedeutsame Werte
gibt , das Wesen der Zeit ersaßt und über den Tag hinaus
dauernde Wirkung verheißt ." — Es ist seltsam , daß eine
solche, für Wiesbaden doch immerhin in erster Linie wich¬
tige Nachricht zuerst in einem Frankfurter Blatte erscheinen
kann und wir möchten wiederholt die in Frage kommenden
Veranstalter auf das Unangebrachte und Ungeschickte auf¬
merksam machen, das mit einer solchen Umgehung der ein¬
heimischen Presse verbunden ist. An sich begrüßen wir den
Plan . Die Namen der Veranstalter und beteiligten Künst¬
ler bürgen für den künstlerischer, Wert des Unternehmens,
das als Wettbewerber mit den literarischen Vereinen nur
fördernd auf das Knn 'stiieben der Stadt wirken kann . Wie
wir hören , wird Fritz von Unruh,  dieser außerordentlich
begabte dramatische Dichter , zur Eröffnung der „Tribüne"
anwesend sein. Es ist geplant . Bruchstücke aus seinem
neuesten Werk zur Vorlesung zu bringen.

„Die Frauen „ nd die Deutsche Volkspartei " ist das
Thema des Vortrages , den Frau Clara Mende -Berlin . bas
bekannte Mitglied der Nationalversammlung , am Don¬
nerstag , den 6. Mai , halten wird . Die Versammlung findet
71/2  Uhr abends in der Aula des Lyzeums 2 am Boseplatz
statt . Eintritt frei für jedermann.

Die Deutsche demokratische Partei , Wahlverein Wies¬
baden , tritt mit der morgest Donnerstag , den
6. Mai , abends 8 Uhr , im Saal des Turnvereins , Hell¬
mundstraße 25, stattfirtdendcn öffentlichen Versammlung in
den Wahlkampf ein . Es spricht der demokratische R .'ichStags-
kandidat , Pfarrer P h i l i p p i-Wiesbaden , über das Thema:
„Unsere Wahlparole ".

Die Wahle « zum Elternbeirat an den höheren Schulen
sind auf Sonntag , den 16. Mai , festgesetzt. Ta die Wahl¬
vorschläge spätestens 10 Tage vor der Wahl bei dem Wahl-
vvrstand einzuretchcn sind — sie muss n mindestens 28 Unter¬
schriften von Wahlberechtigten tragen — so läuft die Frist
für die Einreichung von Wahlvorschlägcn nächsten Don - ,
nerstag , dm 6., ab.

Die Preußische Weinbau -Domäneuverwaltnng hält in
der Domänenkellerei zu ELerbach am 28. Mai d. I . und
in der Doomünenkellev -i zu Eltville am 29. Mai Wein-
ve: steig erringen ah. Es kommen u. a. hervorragende Hoch¬
gewächse wie hochfeine Auslesen von Mareobrnnner 1917,
Steinbcrg 1915, feinste Trock nbeerauslesen von Rauenthaler
Rotenberg 1915 und Stcinberg 1915 zum Ausgebot.

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend 18 Uhr
im hiesigen Hauptbahnhof . Der 48 Jahre alte Kellner
Anton Knhn.  Hellmundstraße 48 wohnhaft , wollte aus dm
noch in der Fahrt befindlichen Zug abspringen . stürzte
und kam unter die Räder . Es wurde ihm das rechte Beirr
abgefahren . Die Sanitätswache brachte den Verunglückten
in das St . Iosefshospital.

Deutsches Turnen.
Gan-Vorturnerübuag . Dir nächste Vorturner -Nebnng des

Turnaanes Südnassau findet am 16. Mai , beginnend vorm. '
8)4 Uhr und zwar in der Turnhalle der Turngemeind « Rüdes-
hctm statt. Uebungsstosf: Durchturnen der Frei - und volkstüm¬
lichen Hebungen zum Gautiirnsest , sowie Bekanntgabe der ssir
dasselbe bestimmten Wcttnbungen.

Die Svielabteilungcn der Turnverein « des 6km«8 Süd Nassau
halten im Laufe des Monates Mai ihre Gauwettsviele ab. Sie
beginnen am 16. Mai in Rüdesbeim und enden mit den Ent¬
scheidungsspielenin Biebrich am 86. Mai und 6. Juni . Gemeldet
sind bis jetzt 8 Fauitball -. 5 Schlagball-. 2 Trommelball -, 1 Schleu¬
derball- und 8 Fanstballmaniischaiten. Es sieben sehr svauncnd«
Kämme bevor.

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Einbruch In d?r vorletzten Nacht drangen Diebe in
den Keller des Gasthauses „Zur Weißenburg ". Nachbars-
leute wurden darauf aufmerksam gnd störten die Einbrecher,
die nur einige Flasche» Wein mitgehen hießen.

Rektorats -Ucbernahme . >Am Akontagvormsttag wurde
Herr Rektor Schneider  durch Herrn Dchulinsp ktor
Rektor Wint -r -Sonnenberg im Beisein des L-chrerkollc-
giums und des Schulvorstandes in sei» Amt eingeführt.

Aus Nassau und Nachhamebieten.
* Koblenz . 5. Mai . Ter Bischof von Trier,  der

üch auf einer Firrmmgsrcisc im Dekanat Mayen befand,
erlitt einen Unfall , woobei er sich einen Bruch des Schenkcl-
hnlses zu,zog. Bis zur völligen Heilung dürften etwa zwei
Monate vergehen.

der Sonne , und am 24. um 18 Ubr abeirds tritt er in das erste
Viertel . Am 6. steht er in Erdferne und am 19. in Erdnähe.
Am 1,. Mai steht er in der Nähe des Fixsterns Svika in der
Fungrrau und des Planeten Mars . Am 5. steht er bei bem roten
Fixstern Antares im Skorvion , am 28. begegnet er dem Planeten
Iuviter . am 24. dem Fixstern Regulus im Löwen, am 25. Lern
Planeten Saturn und am 28. wieder Btars und Svika.
^ Bon Planeten sind im 5t>!at mit bloßem Auae nur Jupiter,
«aturn und Mars sichtbar. Jupiter,  rechtlüufig im Krebs,
nt immer noch bas hellste Gestirn und schon früh in der Abend¬
dämmerung sichtbar. Er kann anfangs Mai bis 2 Nbr nachts,
Ende desselben nur bis Mitternacht gesehen werden. Saturn
Wht noch, im Löwen und fängt an . wieder rechtläufig zu werden.
Mars  ist rückläufig (v. O. nach W.) m der Jungfrau und schon
ist der Abenddämmerung als rotes Gestirn im S . O. zu bemerken.
Der Fixfternh im me  I ist im Mai wegen des Serannabens
der Hellen Nachte nicht mehr so prächtig wie in den Winter¬
monaten. Die Wintergestirne sind untergegangen . und die
Sternbilder des Sommers sind an ihre Stelle getreten. In der
S .N.-Linie erblicken wir am 1. Mai um 10, am 15. und 9 und
am 31. und 8 Ubr abends in halber Höbe vom. S .-Punkt die
Junfrau mit der Kellen Svika und dem Planeten Mars . Senk¬
recht über uns im Zenit steht der gr. Bär und tief im N. schneidet
diese Linie die Kassiopeia. Im S .W.-Viertel des Himmels fin¬
den wir den Löwen mit Regnlus und Saturn , die Wasser¬
schlange mit Aivharb und im W. den kl. Hund mit Prokvon. Im
N.W. sieden die Zwillinge mit Kastor und Pollnr . Fuhrmann
mit Kavella und Perseus mit Algol. Den N. O. haben Kevbeus.
kl. Bür , Drache. Schwan mit Deneb und Leier mit Wega einge¬
nommen. Längs dem nördlichen Horizont zieht um diese Stunde
die Milchstraße  durch die Sternbilder Fubrmann . Perseus,
Kassioveia und Schwan. Im S .O. steigen Herkules, Bootes mit
Arktur , Schlangentrager , Schlange und Wage immer höher.

12. Zytlus -Koazert im Kurhaus.
Wenn einst Lcfssng mit edelstolzer Bescheidenheit eö einge-

stand, daß bei seinem Schaffen immer die Reflexion mitwirkte,
daß er seine Dichtung wie mit einem Nöbrcnmcrke aus dem
Innern hcrauspumven mußte, so dürlte auch wohl Gustav
Makler  diese Woche auf sich anwenden : bedeutet es doch keine
Herabsetzung, sondern nur Begrenzuiin und Individualisierung.
Und so beivundcrn ivir auch in dieser zweiten Symphonie zunächst
die unbedingte Herrschaft über alle Kunstformen, die es dem
Schövfcr ermöglichte, einen großen Gebankeugebalt in so inivo-
niercuder Plastik darzustellen. Kunstobilosovlne in Tönen zu ver¬
künden, mag er auch diesen Gebälk nicht in Worte» deutlich aus«
svrcchen. Und mögen mir vielleicht Bedenken haben gegen deu
musikalisch architektonischenAushau des ersten Satzes mit seiner
tiefen inneren Zerrissenheit, gegen die »u ß ' ch hohem PatboS grell

kontrastierende, povuläre Naivität des zweiten, die ätzende Iro¬
nisierung im dritten , der Kühnheit solcher Bildungen müssen wir
uns doch gesangei, geben, und wenn nun zum erstenmal« die
tröstende, Himmelssttmme ertönt , wenn dann . die Schrecken sich
grausig steigern und in diesen avokalvvtischen Bildern bantesl«
Grotzhelt sich manifestiert , um dann in wunderbar inniger , setig-
ster Verklärung anszuklingen , dann gibt es auch für den Ikevtisch-
iten Hörer kein Widerstreben mehr. Und es war diesmal , als ob
unsere Kunstler>char wie ihr genialer Dirigent noch einmal an
diesem letzten Abend alles von künstlerischer Energie zu einer
ganz vollendeten Darstellung solcher Herrlichkeiten znsammenfassen
wollten. Unvergetziich blieb dies alles , bei der nngebeueren wild
stürmischen Steigerung im 5. Teil konnte mau fast Schwindel
emvstiideu, bei den Schlußchören glauben, im Gefilde der Seligen
zu weil eil. Dazu ein Chor von unbedingter Zuverlässigkeit und
uurker Tonfülle und Eiuzelküiistierinueu, die das Höchste leisteten,

*0 • Reidel  mit der weichen , vollen Schönheit ihresAltes und Frl . Geyersbach  mit dem tröstend und glockenrein
ourchkiingenden Sopran . Nicht zu vergessen Herrn Peters« 1,
den sicher gewandten Vertreter des Orgelparts . Der Beifall der
trer ergriffenen Hörer äußerte sich zum Schlüsse init stärkster Ja-
tensitat. —x.

vom vüchertisch.
Das Rheinlaudabkmamen sowie die Verordnungen

de r Ho b e n K v m Mission in Eoblenz.  Dreisprachige
Textausgabe mit Erläuterungen von H. Vogel  s , Regicrungs-
rIt . dein, .lleichrstomiiiiffar für die besetzten. Gebiete >» Coblenr
ubd Dr . W. Vogels,  Staatsanwalt in Köln. Preis kart. ein-
scblkeßl samt!. Tenernngszuschläge 50k. 18.88. A. Marcus und
E. Webers Verlag (Dr . jur . Albert Ahn) in Bonn.

Dies« 5>!euerscheinung ist für weite Kreise im besetzten Gebiet,
besonders aber für die Verwaltungs - und Gerichtsbehörden , für
die Anwälte, für die Vertreter von Handel und Industrie ufw.
wichtig: ste enthält den gesaniten Nechts-stoff, der für die Bc-
fetzungsangelegenüeiten von Bedeutung ist. und zwar den Text
tn Französisch und Englisch mit der deutschen Uebersetzung.

Reichsstrucrgesrtze1920. Dritte Reibe. 1. Einkommen-
st e ue  r ge se  tz 2. Körperschastssteuergesetz. 3. Kapitaiertrags»
tzErgesetz . 4. LanöeSsteuergesetz. TertauSnabe mit Sachregister.
München. E. H. Beck. Geb. M. 4.58.

Grnnderwcrbsfteuergcseb vom 12. Sept . 191» in der Fassung
Mb mit Berttcksichtiguiig der stieichsabgabciiordnung vom 13. Dez.
.919. des Landeösteuergesetzes vom 30. März 1920 und des
Körverschaftssteuergesetzcsvom 30. März 1920. init Einleitung.
Erläuterungen und den Ansfübrunnsbcstimmuiigen . b«arb . von
Dr . Hans Bcrolzücimer. illentamtinann in München. (Reichs-
sieurrgcsetzc. HcrauSgeg. von Prof . Dr . Rbeinsirom . 1. Bänd¬
chen, i SMüidKn. C. H. Beck. Preis ocb. M. 6.—.
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Vermtjchtez.
92 Bergleute erstickt? Auf dem Wilhelm-Schacht II in

Awiäau brach infolge Gasexplosion ein Brand aus , der über
zwei Tage wütete . 9 2 der über 399 Mann starken Belegschaft
sind vermutlich  erstickt . Ein Bericht , den wir am letzten
Freitag veröffentlicht haben , meldete , das ; 9 und nicht 92
Mann in Todesgefahr schwebten. Welche Zahl nun richtig
ist, steht noch nicht fest.

Keine Bier mehr im Staate Braunschmeig . Die .gliraun-
fchweiglschen Neuesten Nachr." melden : Eine ans allen
Teilen des Landes besuchte Gastwirteversammlung beschloß,
die bei den Wirten noch vorhandenen Biervorräte so m
verteilen , daß mit dem 19. Mai in allen Gastwirtschaften
Braunichweigs der Bierausschank eingestellt wird.

89 Menschen durch eine« Sturm getötet . Aus Muskegon
(Oklahoma) berichtet Reuter : Während eines schweren
Sturmes , der die Stadt Bega verwüstete , wurden 59 Per¬
sonen getötet und viele verletzt.

Spott.
Zehn Jahre deutsche Flugtechuik.

Der Kommissionsverlag Felix Lehmann -Cbarlattewburg 2
bat unter diesem Titel «in ebenso umfangreiches wie technisch und
geistig wertvolles Werk herausgegeben, das in formvollendeter
Weise die Entwickelung des Flugzeuges überhaupt und der
Rumpler -Luftfabrzeugbau G. m. b. H. im besonderen schil¬
dert. Auf annähernd 200 Seiten bietet das reich ausgcstattete
Buch nicht nur dem technisch gebildeten Leser eine Fülle von sta¬
tistischem Material , von Konstruktionszeichnungen. Entwürfen
und Tuvschilderungen. Auch der Laie wird mit lebhafter Anteil¬
nahme die glänzend geschriebene Entwickelungsgeschichte des deut¬
schen Flugzeugbaues und die unzähligen, in den Text gestreuten
Bilder verfolgen, die überaus wirkungsvoll die Worte bestätigen
md ergänzen. Daß die R u m v l e r - T au b e die Grundlage
für die Ausbildung der deutschen Fliegersachst geboten bat , ist all¬
gemein bekannt. Jedoch erst aus diesem Buche erfahren wir . zu
welchem Umfang und zu welcher Vervollkommnung der Bau von
Flugapparaten durch die Rumvlerwerke gesteigert worden ist. Du
klnzabl der kertiggestcllten Flugzeuge ist von 199 bei Kriegsbeginn
auf 1499 im Jabre 1918, die Zahl der beschäftigten Arbeiter von
450 im Jahre 1914 aus 2399 im Jahre 1918. der Umfang der
Rnmnler-Werke von 12 090 Quadratmeter im Jabre 1914 aus
35 709 Quadratmeter im Jahre 1918 gestiegen. Mit einer Art
wehmütigen Stolzes blättert man in diesem Buche, bas so viel
von' deutschem Unternehmungsgeist, von Kraft , zäher Ausdauer
mb Heldenmut zu erzählen weiß. „Der Ilbschluß des Krieges
bat der deutschen Flugzeugindustrie in ihrem Streben nach Wei¬
terentwicklung ein vorläufiges Ziel gesetzt. Neue Schwierigkeiten
und Sorgen um die Zukunft türmen sich für sie am Horizont aus.
Möge die Firma Rumpler auch diese Klippen überwinden und in
nicht allzu ferner Zeit den Ruhm deutscher Technik aufs neue mit
ihren Erzeugnissen in alle Welt tragen !" Diese Sätze bat Maior
Nangenfuhr. der Kommandeur der Flugzeunmcisterei. an den
Schluß seiner Geleitworte für dieses Buch gestellt. Wir können
ihnen keine besseren Wünsche binzusügen. —s.

Deutsche Jugendherbergen . Neuerdings ist der Zweigausschuß
Nain-Lakn-Fulda des Vereins „Deutsche Jugendherbergen ge-
enindot worden. Dieser Zweigausschuß umfaßt das ganze Gebiet
vomT-aunus . Westerwald. Vvgelsberg, Svessart , Nhön und das
Oberkessische Bergland . Der Verein bat sich zur Aufgabe gemacht,
ks ganze Reich mit einem Netz von Jugendherbergen zu über¬
ziehen, um der gesamten Jugend des Volkes ein billiges , frisch»
srohes Wandern in freier Natur zu ermöglichen. Viele unserer
Turnvereine, die ia auch das Wandern pflegen, sind dem Verein
„Deutsche Jugendherbergen " als körperschaftlichesMitglied bei-
aetreten. um ihren Angehörigen ebenfalls die Vorteile dieies
Vereins bieten zu können.

vollrwtrtschaft.
Börsen und Banken.

Montanmarkt fest; übrige Gebiete schwankend. Aus Berlin,
4. Mai meldet unser « «-Mitarbeiter : Die Auswärtsbc-
iv e gu n g in GelI  enkirckeu -Aktien batte vorherrschenden
Einfluß auf die Tendenz des heutigen Verkehrs, der auf anderen
Gebieten nicht die Festigkeit für Montauwerte aufwies . Be».
Gelsenkirchen kamen erneut Fusionsgerüchte in Umlauf; ob aber
die behauptete Verschmelzung mit Deutsch-Luxemburg -ratsame
wird , darüber fehlt vorläufig jegliche Unterlage. Die Gerüchte
bewirkten Besserungen der führenden Montanaktien zwischen
5 und 20 Prozent . Auch A. E. G. konnten stärker anziehen. und
ans dem Bankenmarkt waren mäßige Kurssteigerungen über¬
wiegend. Matt lagen Schiffabrtsaktien  auf Hamburger
Abgaben: die Spekulation siebt sich in ihren Erwartungen aus
baldigen Abschluß der amerikanischen Verhandlungen getäuscht.
Von Valutawerten nur Schantung fest. Drü Koloniaimarkt ten¬
dierte schwächer. Ausländische Fonds zum Teil nachgebend au,
die Besserung der Mark. ' „ _ „

Deutsche Anleihen neigten zur Besostigung. ^ er In¬dustrie-5!ültanarEt zeigt wie an den Vorlagen gute Haltung:
vielfach ist von höheren Käufen zu berichten.

Der Züricher Valutamarkt war am Dienstag fest für die
Mark : ebenso günstig war die Tendenz für Paris und Italien.
Der Markkurs besserte sich  von 9.85 auf 10.15, di« De¬
vise Paris zog von 33.70 auf 34.80 an , Italien von 25.20 auf 25.70;
London 21.80 (21.72). Newuork 5.64 (5.62). — Aus Holland wird
ein Markkurs von 5 Cents gemeldet gegen4.87 'A am Vorlage . Die
ausländischen Noten schwächte»  sich an den deutschen
Börsen weiter ab:  französische Franken 338)4 (343), englische
Pfund 218 (220). Dollars 55'/ . (55/ ).

Deutsche Vercinobauk. Frankfurt a. M. Der Abschluß für
1919 weist einen Reiiigewinn von M 3 803118 (i. V. Jl 3 084 220)
auf . Ter Aufsichtsrat hat beschlossen, der »um 1. Juni emberme-
»ien Generalversammlung vorzuschlagen, eine Dividende von
wieder 6 Prozent (i. B. 6 Proz .) zu verteilen. Nach Abzug der
Tantiemen uird Begleichung der durch die Erhöhung des Aktien¬
kapitals entstandenen Spesen von rund Jl  600 000 verbleibt ein
Vortrag von Jl  712 329 (i. V. 602142).

Industrie.
Farbwerke vorm. Meister Lucius u. Brüning . Höchsta. M.

Die Bilanz weist für 1919 nach Abschreibung von Jl io 529 900.99
(im Vorfahre M 23 747 496.22) ein Gewinuergebnis von
Jl  24 210 861.02 (einschließlich Saldovortrag aus 1918) gegen
Jl  14 955 603.51 im Vorjahre aus. Der Auffichtsrat beschloß, der
am 2. Juni 1920 stattsiudeiiden Generalversammlung eine D i¬
vidende  von 14 Prozent (gegen 12 Prozent im Vorjahre ), so¬
wie die Rückstellung' von Jl  8 000 000 sitr Beamten- und Ar-
bciter -Woblfahrtszweckevorzuschlagen.

Marktberichte.
Berliner Praduktenmartt vom 4. Mai. Der R ü ckg a

Hafer  setzte sich heute weiter fort : aus Abladung stellte fid
Preis auf 128—129 Jl  für 100 Pfund.

Zum Preisrückgang auf dem Häutemarkt. Aus Berlin,
4. Mai wird gemeldet, daß die Berliner H ä u t ea u kt i o n, auf
der insgesamt 132 246 Stück zur Versteigerung gelangen, matte
Tendenz zeigt: die Preise waren gegen die Ergebnisse rm Marz
bis zur Hälfte des früheren Standes gedrückt.

für
der

Kreier MemimMUZtausch.
Alle als „Freier Meinungsaustausch" gekennzeichnete» Veröffentlichungen
sind nicht als Auslassungen der Schristleitung aufzusahen. Sic über¬

nimmt für dieselben nur die Preßgesetzlichc Verantwortung.
Fahrpreise und Volksgesnudheit.

Die Einschränkung des Zugverkehrs und die außerge¬
wöhnliche Verteuerung der Verkehrsmittel erweckt nicht
nur allgemeine Unzufriedenheit , sondern muß mit der Zeit

auch zu einer emvfl ' dl ' ' «« Schädig 'mg der BolkSgasuudH it
der Stadtbevölkeruna führen . Noch während der Kriegs-
jcchre war es den vielgeplagten Hausfrauen und Müllern
z, B möglich , an Nachmittagen mit den Kindern dem Staub
und der H'tze der S âdt zu cntflichen . Für 10 LiS IS Pfz.
brachte uns die E .ek.rische an den Rand unserer herrticheu
Taunuswälöer . Ebenso führte uns die Eisenbahn für
25  Pfg . vom Bahnhof Dotzheim nach der hochgelegenen Ei¬
sernen Hand . Diese Möalichkeiten sind uns jetzt vollkom¬
men genommen . Tenn einen M nd .-itpr is von SO Pfg . für
die Elektrisch : kann auf di« Dauer doch kein Geringbomit-
teltei — und wer zählte heute nicht zu dieser Kategorie —
erschwingen . Von der Benutzung der E senbahn nach dem
Chausseehaus oder der Eisernen Hand c-anz zu schm igen!
Letzterem stände nicht nur der enorme Preis . ' ond rn auch
die geringe Anzahl der verkehrenden Züge entgegen. Schon
im letzten Jahre war die Benutzung der Züge der Schwal-
bacher Bahn infolge des unbeiml chen Andrangs mit dir kter
Lebensgefahr verbunden . Die Hausfrauen sind in der
geg nwärtigen Zeit derart in Anspruch genommen, daß sie
größere Spaziergänge mit ih" :n K ndern kaum noch unter¬
nehmen können . Wo sollen hei der mange haften Ernäh¬
rung aber Frauen und Kinder die so notwendige Stärkung
und Erholt ' ng hernehmen ? Es müßten keitenS des Staat ' s
und der Stadt alle Mittel zur Hebung der VolkAaemndh '.it
ang ' wandt werden . H ''erzn gehört aber unbedingt , daß die
B förderungsmittel nicht andauernd verteuert werden . Die
besonderen Ferienkarten , die seitens der Straßenbahn wohl
auch in diesem Jahre wieder verausgabt werden dürften,
können als ausr ichcnder Ersatz keinesfalls ange'Mn werden.
Es müßte sich doch ermöglichen laffen . für Kinder und deren
Begleiter billigere  Fahrpreise *« erwirken . Vielleicht
könnten h/rhür seitens der Straß -nbahnverwallung be¬
sondere Fahrscheinhefte verausgabt werden . Jedenfalls ist
es notwendig , daß sich weitere Kreise mit diesen, für die
Volksgesundheit äußerst wicht g :n Fragen beschäftigen, s.

Hauptschriftlettcr: Bernhard « tote  u }.
Verantwortlich kür deutsche und auswärtige Politika B >8 r 0 11 u S ;
fiir Kunst, Wissenichast, UnteilialtungS- und volkswtrtschastlichcn Teil:
B. E. E i s c n b c r g e t ; für  Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : Heinz Gorrcnz:  sür die An,eigene Iah . Bastler;
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G .m. d.H.

sämtlich in Wiesbaden
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Seit ? 4 Fbend -Nusaabe Wiesbadener ^ eitnnq Mittwoch, 5. Mai 1920
Kursbericht der Frankfurter Börse

vom 4 . Mal 19 *40.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K. V. K.
5 . .Dcul !-chcR .-AuI. l -9 79 .75 79 .75 4ife0est . Staats -Rente . [*33 *254. do. äo..s . . 75 30 75 -30 4 . .Oesterr . Gold-Rente
3i/s_ do. do. 68- 68 30 4. .Oest. einheltl . Rente
3. do . do. 74 .50 74 -25 5. .Rumänische 1903 . . 147 . -
4. .Preuss Konsols . . . 75 -3'' 75 .30 4i/a .Gold 1913 . . 109 - -
3l/x. . . do. . . do. 63 .50 63 30 4. .Rum. am. Reute_ 91-
3. do_ do. 60 .50 60 .50 4 . .do _ do . . .do. 1890 115 -75
4. . Bad . Anleihev . 01. «1 . - 91 .25 4 . . Türkische 1890 _
4. .Baver . Eisenb -Aul. 86 . 10 86 10 4. Bagdad . . 111 . -
31/2. .do. do . . .do 68 .75 4WJng . St .-Rente 1914 51 .20
3_ do. do . . .do. . 64 .76 4. , . do. . Goldrente_ 63 -
4. .Hessen . 87 -75 87 .75 4 . . .do . St.-Rente 1910 4475
31/2. . do. 72 -50 72 50 5. .Mexiko, innere_ 315-
5. .Bosnien n Herzeg. 5_ do _ äussere . . .
5. .Bulgar . Tabak. — - — 4. .Mexik. Gold 1904 . . 345 . -

L. K.
37 . -
49 .25
32 10

143 50
111 -50

92 . -
111 .75

lioi-
50 50
65 . -
45 .40

305 - -

345 ' -

L. K.
*>09 .50
163 50
220 -50
156 - -
149 . -
105 50

o§ -
147 .50
156 -50

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Ber1. gr Straßenbahn ! — . — 1123 . — I ScbantungGenuss -Scb.l - - . - 12060-
Kahlgnind - EiscnbRhn.l — . — I Hamb .-Am .Paketf . . . . 193 .251186 50
Bckahtung E.-B.-Akt . .l522 . — 530 * — INorddeutscherLloyd . . |186 •251181 -25

Vollbexahlte Bankaktien.
V. K. L. K. V. K,

Berliner Haudelsges . . 197 -50 260 . - Frankfurter Hyp -Bank 209 -60
CoinuMi. Riskontobank '91 . - 191 . - _do . . . Hyp .-Kr .-V. 163 .50
Darm Städter Bank_ 158 - - 158 . - MetaUb.u.Metalle .-G.. . 230 -
Deutsche Ba”k_ t . . . 310 - MUteld . Creditbank . . . '56-
. .Effekt . Wechselb . . . . 140 .75 139 -50 Natiopalhankf . D. 146 - -
. .Verrins ^ank. 129 - 129 . - Oest.. Kredit -Anst. 105 . -
Diskonto -Gesellsch_ 21 S - - 217 . - Oest Lfinderbank. 05-
Dresdner Bank. 185 - - 189 . - Pfülzische Bank. 147 -60
FrankfurterEank. 170 . - 170- Reichsbank. 157 - -

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Südb. (Lombd.) . .1 39 -751 40 901 Baltimore & Ohio R. . .1310 . —1300 . —
Westsicilien . 1115. -I - . - | Pennsylvanien . | - . - | - . -

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Asehaffenb . Zellst.
Bauges .Südd .Immobil.
Brauerei Blöding.
. . do _ Bonn Inger . .
. . .de _ SchWerhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad. Aull. Soda.
Blei u. Silber Branbach
D Oold n. Silhersch . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Häehst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Dentsch -Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Rhein . Eleklr.

620 . - 603 - -

15li~
180i~
151 . -

29l ‘ -
547 -
171 . -
604 -

985 - -
518 - -
200 .-
577 . -

325 ' -
340 . —
406 -
348 - -

321 ' -

385 *-
330 - -

606 ^—
335 25
H03-
208 . -
147 .50
154 . -

628 ! -
341-
1050-
208 . -
146 - -
153-

V. K.
de. Schlickert.. |199
Frankfurter Hof . |530
Leder * Ad' & Opnenh —
Maschtnenfab .Kleyer . . 275
Mascliinenf ab.Bren er . . |
Faber u. Schleicher . . 1152
Fahre . Eisenach . 1225
Karlsruher . >270

259 76

Bergwerks
V. K. L. K.

Bochum, Bgh.u. Gussst.
Buderua , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener 'Bergbau_

337 . -
328 -50
340 . -

418 . - 4
320 - - 3251-
306 - 310 .25
1500 1555
312 . - 331-
297 . - 3 2 - -

Mneues
Motorfahr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Gelfahr . V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Schriftg . Stempel . . . . .
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .io _Herz Frkf. .
Sektkellerei Feist . . . .
Steaua Romsna . .
Zellst -Fabr .Waldhof . . _ _
Zuckerfabr . BadWagh . 390
Zuckertabr .Frankenth .i379

Aktien.
V. K.

429 - -
750 . -
286 - ~
420 - -
220 . -

350
260

470
270
262
330
1546
290

L. K.
200 -50

275

50

Kallw . Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw.. .
Lothr Hatten - n. B -V
Mannesmaun -W.
Oborschl . Elsb Bedf . . .
Obersehl Elsen (Karo
Phünix Brgb . u. Hbetr
Riebeck Montan.

270 .50SO—i

1.51
225

256
235
475
964
262
338

298
380
379

L. K.
[425 •—
755 . -
299 - -
422 - -
220 --
280 . -
455 . -

Provinzial.
V.

. und Kommnnal -Oblig &tionen.
K. L. K. V. I

4 . .Bayr . H.n.Wechselb . 104
4i/«Berl . H -Bk. Sr .Bu. 6 100
4. .ahgest . 97
4 . . Serie 7 u. 8,13 u 14 102
4 . . 8. 15. . 16 8. 17n. 18) 102
3>/«abgest . 85
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 99
4. .D. Grundcred .Gotha 98
3V>Abt. 3u .4 . r 110 103
31/sAb. 5n .8 (Ab.U82G ) 91
4 . . D.H.-B. Brl . S. 10-19 101
4 . . Ser . 20u . 21 . 101
3i/sSerle 13u. 13a. — .
4 . .Frankf . Hyp.-Bk , . . 103
3% . . . ... 92
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 8. 2.
31/sKomm. Ser . 1. —
4. .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver . 101
33/4S.4Akündb . ab 1913. 88
3‘/s . 88
4. .Hamb. Hvp.-Bank . . 101
31/sSer. 1-190 u. 301-330 87
4 . .Mein. H. -Bk. S. 2-15 102
4 . .Serie 16. 101
4 . .Serie 17. 103
4 . .Serie 18. lGfi.
31/jabg ., 1905, 1907 . . . i) 3 .
4. .Mitteid .B.-Kr. Grelz 95
3pjHyp . kdb ab 1906 . . —.

26 103 -90100. -
30 97 . 30

102 -
102 -50

85 . -
99 50

50

75

50

103 . -
91 . -

101 .50
101 .50

103 ' 30
92 . -

102 -50

102 25
83 . -
88 -

100 ;90
101 50
102 50
104 . -
106 . -

93 50
97-

4 . .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
SVaverlosbar.
31/sunverlosbar . .
4. . Preuss Bd -Or.-A.-B.
33/48er . 20, Ser . 23.
fhfeSer 3, 7, 8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent,.B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/sverlosbar.
3i(aunyerlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .nnk .h.1924(3Vs—.—)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
3i|2Ser . 2, 4 u. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (K81n)
81/aSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B . . .

. . .

4. .Kom. Ser.
3gsKom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Caas. i
3>/, 8er . 19 u . 21.
4. .Nassau . Landesbk . .
3»/4Llt . U. n. X.
SilsLlt F, G, H, K n. I.
3t/sLlt M, N, P n. Q. . . .
3VaLlt. R. Su . T.
3 . .Llt . 0.

101
-. Z 9275

loo!~
94-°0 -

25 101-25Mü
Ufo

4. . Darmstadt . 1102 - -
4. . Frankfurt . 113 25
4. . Mannheim . 1104 25

Hose . V. K.
Augsburger . .
Brauuschweiger . . _ _
3>/>Gothaer Pr.Pfdbt.Il | —. —

92 .50
101 50 101 -25

102 — 13 >/s Wiesbaden_
112 2514 . . do. llOl .l

— . — 1 4. do_ neue .
L. K. Lose . V. K.

. — . — 13VsK81n-Mlndener . . I — . -
425 -—[424 — I 4. .Meininger Prämien ! — . .

— . — | Türkische 400Fra . . . . .1555 . —| —. —

L. K.

snimuci
G Führende Wein - und .T ©e - *IM @1© Wiesbadens

Täglidi 4—7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde

:: Spieqelpasse 5 I. Etage . ::
2 Minuten
u. Kurhaus
u. Theater,

[8483

Fernsprecher
6267 .

MMMSWULUM

;*1ahIep-Wocho.
Freitag , den 7 . Mai 1920,
abends 6 Uhr im grossen Saale:

II . KONZERT.
„Das Lied von der Erde“

eine Symphonie für eine Alt * und
eine Tenorstimme und grosses Orchester.

Eintrittspreise 10, 8, 6, 5, 3 Mk.
9209 ] Städtische Kurverwaltung.

Kaffamfd}« ©efängntsoetctn4.0.
iHlflimns! m MMer-KchniiiilW
Freitag. den 21. Mai 1928. nachmittags8 Uhr im kaib. Pfarrhaus,

Luisensirahe 31. |
Tagesord 'nung:

1. Vorlage des Rechenschaftsberichts für 1918 und 1919.
2. Prüfung der Jaürcsrechnungen von 1918 und 1919 durch

2 Vercinsmiglieber.
3. Entlastung des Rechners.
4. Neuwahl des Ausschusses.
5. Acnderung von 8 16 Abi. 4 der Satzung.
6. BeschlußiaiTung über gestellte Anträge.

Nichdmitgliedern ist der Zutritt gern gestattet.
Wiesbaden, den 4. Mai 1920.

Der Vorstand. (®225
In unser HandÄsregisterB wurde beute unter Nummer 365

die o .rn.a: „Ludwig Kauz Aktitnncicüimait" mit dom Sitze in
Mainz und einer Biveigniedertasiungin Wiesbaden unter der
Firma: „Ludwig Ganz Attiengeieüschast. Iweignieoerlaffung
Wiesbaden" eingetragen. Gegenstand des Uuternegmensiit der
Betrieb von Haudetsgeschäftenaller Art, insbesondere die
Wetterführung des un.er der Firma Luowig Ganz betriebenen
Handelsgeschäfts, insbesondere der Handel mit orientalischen
Tevvichen, sowie Teppichen, Kumtgegenitänden und Erzengiiiiien
der Textilindustrie aller Art, in und ausländischer Herkunft
und äoniichen Erzeugnissen der Tcxtiiindmtrie. sowie die
HeriteUung derselben: die Firma kann sich an Unter¬
nehmungen. die zu dem Gegenstand des Geschäfts in
Bedienung steilen, beteiligen oder solche erwerben. Das
Grundkapital beträgt 6 000 000 Mark. Vorstand der Gesellsäiatt
ist der Kapsmann Felle Ganz zu Mainz. Den Kaufleuten Karl
Ganz und Äldert Woliskebl. beide in Mainz, ist Gesamtprotura
er.eiit. Der Ehefrau »etix Ganz, Gertrud geb. Wicruvzowsti in
Mainz ist Einselprokura erteilt. Fräulein Hertha Metzger in
Mainz und dem Kr.usmann Alexander Wcribeimer in Frankfurt
am Main ist Grsamtvrvtura in der Art erteilt, das, sie zusammen
oder jeder von ihnen mit einem anderen Prokuristen zur Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt sind. Fräulein Elln Knckl zu
Wiesbaden ist mit Beschränkung ans den Betrieb der Zweig-
niedertaiimig Wiesbaden in der Art Gesamtprotura erteilt, ball
sic in Gcineinschafk mit einem der anderen Gesamivrolurrsten zur
Vertretung der Zweigniederlassung berechtigt ist. Der ßiesell-
schaitsvertrag ist fcstgestcllt am 3. Mai 1913 und abgeänderi
durch einen Nachtrag vom 2. Juni 1913 und bi« Beschlüsse der
Elcncraivcrsammlungen voni 27. Juni 1916, 22. Juni 1918 und
14. l'iovember 1910. Wenn der Vorstand der Gesellschaft aus
mebrercn Personen besteht, wird die Gesellschaft durch zwei Vor¬
standsmitgliederoder durch ein Vorstandsmitgliedin Gemein¬
schaft mit einem Prokuristen vertreten: unbeschadet dieser Be¬
stimmung ist der Kansniann Felix Ganz in Mainz, solang« er
Mi'aiicd des Ü̂orstandes ist. auch allein zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt: die gleiche Befugnis kann anderen Mitglie¬
dern de? Vorstandes durch den Auksichtsrat erteilt werden. Die
Aktien lauten aus den Inhaber und zwar über ie 1000 Mark.
Die Bostellung des Vorstandes, der Widerruf der Bestellung und
die Festsetzung der Zahl der Vorstandsmitglieder erfolgen durch
den Aufischtsrat zu iwtaricllcin Protokoll. Die Generalversamm¬
lung wird vorbehaltlich des gesetzlichen Rechts des Vorstandes
liieriu vom Aufsismsrat durch Veröffentlichung im Reichsanzeiger
mindestens zwei Wochen vor dem Tage der Versammlung, den
Tan der Berufung und der Generalversammlung wicht mitge-
rcchnet. rinberusen. Die Bekanntmachungender Gesellschaft
werden vom Vorsitzenden deS Anfsichtsrats unterzeichnet und
«folgen nur im Reichsanzeiger. und zwar einmal.

Wiesbaden, den 24. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (* i*oe

/Sraut-

ß -Iusftattungen

in bekannter, forgfä/tiqßer
Ausführung , in eig. Tjferk-
ftätien hergefteili , inkl.Sec/er
betten und Daunendecken

liefert

ßeinenfiaus

Georg SJfofmann
= ? ßanqgasse 37.  SE

Korbmöbel
für Baikoiij Garten und Diele
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

WOrtenbergG.

H.

Zu verkaufen:
Görz-Doppel-Anasiigmat „Da<
gor". 30 cm Brennweite, für
Platten 18X24. sLadenvreis
jetzt etwa 3000 Mk.s Angebote
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes NikolaSstrabe 11 nnt.
2 . 534 . 11099

jni innnmnnnrinmnnnr
Auf dem Wege von dem

Kellcrskopf nach Rambach wur¬
den am Sonntag 3 Scklüsiel
am Ring gefunden, welche in
der Geschäftsstelle dieses Blatt,
abaeholt werden können.

->.*:* **. ~ *" i ir 'nr >TTi *n "ir

s(conw'tEmaFU

$iLltfl:  i?vn (La $ i£ (£ tr >
OBE BESTEM UMD

BE1EBOSTEM
ERHÄLTLICH BEI

S . BLUMENTHAL & CO.

verkauf von Kartoffeln.
Es gelange» in dieser Woche noch2 Pfund Kartoffeln gegcn

Streichung des Feldes F und 5 Pfund auf Feld 20 der Kartoffcl-
karte 1919—20 znm Preise von 50 Pfg. sc Pfund zur Verteilung.
Ausgabezeit vom 6. bis Mittwoch, den 12. bS. Mts. einschlietzlich.

Wiesbaden, den 4. Mai 1920.
_ Der Magistrat. <W->

In unser HandelsregisterA Nr. 1512 wurde beute bei der
Firma „Bcrtbold Jacob»" zu Hamburg mit einer Äweignieder-
lassung in Wiesbaden unter der Firma ..Brrttzold Jacob», Zwcig-
»icderlasiung Wiesbaden" folgendes eingetragen: Dem Kauf¬
mann Karl Werner Dietrich Alexander Jacob» »u Hamburg bst
Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 24. Avril 1920.
Da» Amtsgericht. Abteilung 17.

MuilMiHenlilieil
zum baldigen Eintritt gesucht.
Di« Austragung erfolgt 2 mal am Tage.
Meldungen Nik - lassiratze II , Hof Iks.

Wiesbadener Zeitung!
All©Garten-und

Feld-Geräte,
*‘*7 Drahtgeflechte,

Stacheldraht,
Gartenmöbel

empfiehlt

w 1

ec— Wiesbaden, Kirdigasse 24

Iöoverein.
Jeden Freitag, abends 8 Uhr

Unterricht für Knfanger
im Lyzeum am Schlosiplah, Eingang Miidlgasic, Saal 26.

Gülte willkommen._

Bekanntmachung.
All« Kausleute müssen ihre Verkaufspreise in augenfälliger

Weise Und in bekannter Schrift in den Räumen anbrinmn. w»
sich Trnvven. sei cs ans der Etgmjson, sei es von auherbalb>
auibaiten Alle, di« gegen diese Vorichrjft und den Artikel 29
der Verordnung der Hoben Interalliierten Kommtlsion zum Na» '
teil eines Soldaten oder von Personen der französischen Rheinsarme« verstosicn. setzen sich einer Schliciinng ilires Laden» n>r
ein« bestimmte Jett aus.

Diese Anordnung richtet sich in gleicher Weise gegen fewtt
Kaufmann, der zu teuer verkauft oder falsche Verkonfsvreise bat.

Wiesbaden, den 17. Avril 1920.
Le General Cdt. l'Armce du Rhin. P . O. Le Chef d'Etat-Mai-r.

filme: M ichel.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. Avril 1920.

_ Der Polizei-Direktor. I . V.: Kraus «.
In unser HandelsregisterA wurde beute unter Nr. 1661

die Firma: „Otto Volk" in Wiesbaden und als deren Inhaber
der Kaufmann Otto Volk zu Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden, den 27. Avril 1920. ^
_ Das Amtsgericht, Abteilung 17. t«1«»
. In unser HandelsregisterA wurde beut« unter Nr. 1560 M*
Firma: „Jakob Frädert" in Wiesbaden und al» deren Jnb<rb<4
der Kaufmann Jakob Fräderl in WteSbaden«tnaetragen.

Wiesbaden, den 27. « vrtl 1920. -
, Da» « mtögerlcht. Abteilung 17. <«*" '
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